
Miscelle.

in Bremen beobachtet.

Am A.bend des vierten September 1857 gegen 9 Uhr stand

der Mond fast voll im Osten an einem völlig klaren Himmel.
Ihm gegenüber am Himmel im Westen befand sich eine fast

schwarze compakte Wolke. Auf dieser erschien scharf und
deutlich ein Mondregenbogen, ein Phänomen, welches in unsern
Breiten wohl nur sehr selten zur Beachtung kommt. Die Haupt-
farbeii wrcren sämmtlich sehr deutlich, doch war die Erscheinung
beständigen Veränderungen unterworfen und machte dadurch einen

wirklich magischen Eindruck. Bald trat der ganze Bogen voll

hervor, bald verblassten einer oder beide Schenkel, oder auch
die Mitte; ebenst) waren natürlich nicht immer alle Farben gleich-

zeitig zu unterscheiden. Das trotz der völligen Reinheit der

Osthälfte des Himmels doch immerhin nur schwache Licht des

Mondes vermochte eben nur beim günstigsten Zusammentreffen
von Umständen die Erscheinung schön hervor zu rufen. Die
Erscheinung verschwand, nachdem ich sie etwa eine Viertelstunde

lang beobachtet hatte.

Fr, Buchenau.
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